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Wie viel taugt unser Bekenntnis? 

 
Die Hosiannarufe, der Lärm in den Straßen, 

halten wir uns abseits, 
weil der, der da kommt, 

ja doch kein König ist,  
keine Streitmacht hat, 

die Römer nicht vertreibt? 
 

Gehen wir ihm entgegen, 
halten wir uns ihm entgegen, 

unsere Sehnsucht nach Erlösung 
vom fremden und eigenen Joch, 
die Sehnsucht nach seiner Liebe, 

die er uns bedingungslos verspricht? 
 

Breiten wir unsere Kleider vor ihm aus, 
die Kleider, die Leute machen, 

das, was uns ausmacht? 
Sind wir bereit, 

ihm alles zur Verfügung zu stellen 
im Vertrauen auf seine unsichtbare Macht? 

 
Wie viel taugt unser Bekenntnis? 

Sind wir bereit und fähig, 
nicht nur Hosianna zu rufen, 

sondern auch den Kreuzweg mit ihm zu gehen, 
den schmerzhaften Weg vom Tod zum Leben? 

 
 

Irmela Mies-Suermann,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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Durch die Karwoche zum Licht 
 
Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Die Karwoche ist eine besondere Zeit: Sie 
führt uns hinein in das Herz unseres  
Glaubens. In diesen Tagen spiegelt sich 
unser eigenes Leben wider – mit seinen 
Höhen und Tiefen, mit Freude und  
Hoffnung, aber auch mit Leid, Unsicher-
heit und Fragen. Wir gehen den Weg Jesu 
mit – einen Weg, der durch Dunkel  
hindurch zum Licht führt. 
 
Der Palmsonntag ist dabei wie ein  
Eingangstor in diese heilige Zeit. Wir  
hören die Rufe des Jubels beim Einzug 
Jesu in Jerusalem und ahnen doch schon, 
wie nah Freude und Leid beieinander- 
liegen. Er lädt uns ein, nicht nur  
zuzuschauen, sondern innerlich mitzu- 
gehen – Christus Raum zu geben in  
unserem Leben, mit allem, was uns be-
wegt. 
 
In Weilburg beginnen wir die Feier des Ein-
zugs in Jerusalem in diesem Jahr – bei  
hoffentlich gutem Wetter – am Landtor 
mit der Verkündigung des Evangeliums 
vom Einzug Jesu in Jerusalem und der  
Segnung der Palmzweige. Von dort ziehen 
wir gemeinsam in Prozession zur Pfarr- 
kirche Heilig Kreuz, um den Gottesdienst 
dort fortzusetzen. 
 
Die Feier des österlichen Triduums führt 
uns dann tiefer: vom Letzten Abendmahl 
über das Kreuz am Karfreitag bis hin zur 
Auferstehung. Hier wird erfahrbar, dass 
Gottes Liebe auch das Dunkel nicht 

scheut, sondern es verwandelt – in Hoff-
nung, in Leben, in neues Licht. 
 
Vielleicht sind diese Tage für uns eine  
Einladung, bewusster zu leben, still zu 
werden und Gott neu zu begegnen. 
 
Eine Einladung, darauf zu vertrauen, dass 
selbst im Schweren schon ein Keim von 
Ostern verborgen liegt. 
 
So wünsche ich Ihnen eine gesegnete  
Karwoche – Tage der Besinnung, der 
Nähe Gottes und der inneren Stärkung. 
 
Möge das Licht von Ostern schon jetzt in 
Ihrem Herzen aufscheinen. 
 
Im Namen des gesamten Pastoral- und 
Verwaltungsteams 
 
 
       Ihr 

Pfarrer Frank Fieseler 
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Gottesdienstordnung 
 

Samstag, 28. März 2026 Samstag der 5. Fastenwoche 

 
 

18.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) (MGo) Vorabendmesse zum Palmsonntag 

    mit Palmweihe und Palmprozession  

    in die Kirche 

    musikalisch mitgestaltet vom Chor „Jubilate“ 
für ✝ Willy Hoseus 

18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Vorabendmesse zum Palmsonntag 

    mit Palmweihe und Palmprozession  

    in die Kirche 
für ✝ Gerd Fischer und ✝ Angehörige 

  

Sonntag, 29. März 2026 Palmsonntag 

 Feier des Einzugs Christi in Jerusalem 

Kollekte für das Heilige Land 
08.45 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe mit Palmweihe 

    und Palmprozession in die Kirche 
08.45 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe mit Palmweihe  

    und Palmprozession in die Kirche 
für ✝ Heinz Peuser 
Ged. für ✝ Eheleute Bernhard und Hermine Schalmo 
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10.45 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe mit Palmweihe  

    und Palmprozession in die Kirche 
für ✝ Maria Gerhardt, 1. Jahramt 

10.45 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe mit Palmweihe am Landtor  

    und Palmprozession in die Kirche  

    für die Pfarrgemeinde 
  

Dienstag, 31. März 2026 Dienstag der Karwoche 

10.15 Uhr LM (Dom St. Georg)  Chrisammesse Hoher Dom zu Limburg 
17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
  

Mittwoch, 01. April 2026 Mittwoch der Karwoche 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 02. April 2026 Gründonnerstag 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe  

    zum Gedächtnis des letzten Abendmahles  

    mit Fußwaschung und Ölbergstunde 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 

    zum Gedächtnis des letzten Abendmahles 

    mit Fußwaschung und Ölbergstunde 
20.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe 

    zum Gedächtnis des letzten Abendmahles 

    mit Fußwaschung und Ölbergstunde 
mitgestaltet vom Kirchenchor 

20.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe 

    zum Gedächtnis des letzten Abendmahles 

    mit Fußwaschung und Ölbergstunde 
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Freitag, 03. April 2026 Karfreitag, Fast- und Abstinenztag 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (KRi) Kreuzwegandacht 
15.00 Uhr PRO (St. Michael) (ASc) Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
15.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
15.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
15.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (BHö) Liturgie vom Leiden und Sterben Christi 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Grabwache 
  

Samstag, 04. April 2026 Karsamstag, Grabesruhe Jesu Christi 

21.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Osternacht mitgestaltet vom Kirchenchor 

    mit Erwachsenentaufe Chantal Annett Hopf 

    anschließend Agape 
21.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Osternacht mitgestaltet vom Kirchenchor 

    anschließend Agape 
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Sonntag, 05. April 2026 Hochfest der Auferstehung des Herrn,  

 Ostersonntag 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest 
09.00 Uhr PRO (St. Michael) (FFi) Hl. Messe zum Hochfest 

für ✝ Eheleute Johann und Maria Hess 

und ✝ Angehörige 

Ged. für ✝ Maria und Hans Pfeiffer  
und Günter und Peter Beck 

10.30 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe zum Hochfest 
für ✝ der Familie Streng und Scholz 
Ged. für ✝ Helene und Erich Keller und ✝ Angehörige 
Ged. für ✝ Werner Schäfer  
und Eheleute Bernhard und Maria Meyer 

Ged. für ✝ Hildegard Opper 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest für die Pfarrgemeinde 
  

Montag, 06. April 2026 Ostermontag 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) (FFi) Hl. Messe mitgestaltet vom Chor "Jubilate" 
09.00 Uhr DIL (St. Laurentius) (MGo) Hl. Messe 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Familiengottesdienst 
10.30 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Familiengottesdienst 

    mit den Zimberg Musikanten 
für ✝ Gertrud und Kurt Bendel und Sohn Hartmut 
und Maria Walter und Maria Beck 

  

Dienstag, 07. April 2026 Dienstag der Osteroktav 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
  

Mittwoch, 08. April 2026 Mittwoch der Osteroktav 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 09. April 2026 Donnerstag der Osteroktav 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (FFi) Hl. Messe 

für ✝ der Familie Cappel, Martins, Kurkiewicz,  
Banaschak, Breitkopf, Kolbinger und Stoffel 
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Freitag, 10. April 2026 Freitag der Osteroktav 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Samstag, 11. April 2026 Samstag der Osteroktav 

18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Vorabendmesse 
für ✝ Renate Schuld, 4 Wochenamt 

Ged. für ✝ Renate Beck, 6 Wochenamt 
Ged. für ✝ Eheleute Anna und Alfons Streng  

und ✝ Angehörige 
18.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) (MGo) Vorabendmesse 
  

Sonntag, 12. April 2026 2. Sonntag der Osterzeit – Weißer Sonntag 

 Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit  

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 
10.30 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe für die Pfarrgemeinde  

    mit feierlicher Erstkommunion 
  

Montag, 13. April 2026 Hl. Martin I., Papst, Märtyrer 

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Dankmesse der Erstkommunionkinder 
  

Dienstag, 14. April 2026 Dienstag der 2. Osterwoche 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 
  

Mittwoch, 15. April 2026 Mittwoch der 2. Osterwoche 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 16. April 2026 Donnerstag der 2. Osterwoche 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 
  

Freitag, 17. April 2026 Freitag der 2. Osterwoche 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
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18.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Hl. Messe 
für ✝ Karl Schäfer und Anna Schermuly 

18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (FFi) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Samstag, 18. April 2026 Samstag der 2. Osterwoche 

18.00 Uhr DIL (St. Laurentius) (FFi) Vorabendmesse 
für ✝ Jürgen Henche und Maria Härder  

und ✝ der Familie 
  

Sonntag, 19. April 2026 3. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 

für ✝ der Familie Kupka, Kampe, Karkosch, Mainka, 
Römer und Koziol 

09.00 Uhr WAL (St. Katharina) (FFi) Hl. Messe 
10.30 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (FFi) Hl. Messe 

    mit feierlicher Erstkommunion 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 
  

Montag, 20. April 2026 Montag der 3. Osterwoche 

10.30 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (MGo) Dankmesse der Kommunionkinder 
  

Dienstag, 21. April 2026 Hl. Konrad v. Parzham, Ordensbruder,  

 hl. Anselm, Bischof, Kirchenlehrer 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
  

Mittwoch, 22. April 2026 Mittwoch der 3. Osterwoche 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Hl. Messe 
  

Donnerstag, 23. April 2026 Hl. Georg, Märtyrer in Kappadozien,  

 Patron des Bistums und der Kathedrale 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WAL (St. Katharina) (MGo) Hl. Messe zum Hochfest (Bistumspatron) 
  

Freitag, 24. April 2026 Hl. Fidelis v. Sigmaringen, 

 Ordenspriester, Märtyrer 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
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Samstag, 25. April 2026 Hl. Markus, Evangelist 

16.00 Uhr PRO (St. Michael) (BHö) Kindergottesdienst 
18.00 Uhr WEL (Heilig Grab Kap.) (BHö) Ökumenisches Taizé-Gebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (MGo) Vorabendmesse 
18.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) (PPa) Vorabendmesse 
  

Sonntag, 26. April 2026 4. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (PPa) Hl. Messe 

für ✝ Detlef Gerlach 
09.00 Uhr DIL (St. Laurentius) (MGo) Hl. Messe 
10.30 Uhr WAL (St. Katharina) (PPa) Hl. Messe 
10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 

    unter Mitwirkung der Instrumentalgruppe 
  

Dienstag, 28. April 2026 Hl. Peter Chanel, Märtyrer,  

 Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort, Priester 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  Rosenkranz und stille Anbetung 
18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Hl. Messe 
  

Mittwoch, 29. April 2026 Hl. Katharina von Siena, Ordensfrau,  

 Kirchenlehrerin, Schutzpatronin Europas 

17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (FFi) Hl. Messe 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe anschl. Anbetung 
  

Donnerstag, 30. April 2026 Hl. Pius V., Papst 

17.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit)  stille Anbetung 
18.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 
  

Freitag, 01. Mai 2026 Hl. Josef, der Arbeiter 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
17.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz)  Rosenkranzgebet 
18.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo)  Feierliche Eröffnung des Marienmonats Mai 
  

Samstag, 02. Mai 2026 Hl. Athanasius, Bischof v. Alexandrien,  

 Kirchenlehrer 

18.00 Uhr PRO (St. Michael) (MGo) Vorabendmesse 
für ✝ Elisabeth Schäfer und Großeltern 
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Sonntag, 03. Mai 2026 5. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für die Aufgaben der Pfarrgemeinde 
09.00 Uhr WIN (Mariä Geburt) (N.N.) Hl. Messe 
09.00 Uhr WLM (Dreifaltigkeit) (MGo) Hl. Messe 

für ✝ der Familie Kupka, Kampe, Karkosch, Mainka, 
Römer und Koziol 

10.30 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) (N.N.) Hl. Messe 
für ✝ Frank Rupprecht und Vater 
Ged. für ✝ Hans-Werner Reiferth 

10.30 Uhr WEL (Heilig Kreuz) (MGo) Hl. Messe für die Pfarrgemeinde 

 

 

 

f Winkels 
 

   Wöchentliche Termine 
 

Montag 

18.30 Uhr MGK (Pfarrheim) 

Probe des Kirchenchores 

 

Mittwoch 

17.00 Uhr WEL (Pfarrsaal) 

Hummelchen - singen, spielen + basteln für Kinder ab 5 Jahre 

 

Donnerstag 

16.00 Uhr MGK (Pfarrheim) 

Bücherei geöffnet 

 

19.30 Uhr WEL (Pfarrsaal) 

Probe des Kirchenchores 

 

Freitag 

18.30 Uhr LÖH (Pfarrsaal) 

Chorprobe "Jubilate" 
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   Weitere Termine 
 

Samstag, 28. März 2026 

19.00 Uhr LÖH (Pfarrsaal) 

Glaubensdinner 

Mittwoch, 01. April 2026 

15.00 Uhr MGK (Pfarrheim) 

Kaffee-Treff für Senioren 

Donnerstag, 02. April 2026 

16.00 Uhr WLM (Pfarrsaal) 

Abschlusstreffen der Erstkommunionkinder anschl. Gottesdienst 

Freitag, 03. April 2026 

11.00 Uhr PRO (St. Michael) 

Kinderkreuzweg zum Heiligenhäuschen ab Parkplatz Waldsee  

(bei strakem Regen in der Kirche) 

Mittwoch, 08. April 2026 

15.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) 

Probe Erstkommunion 

Freitag, 10. April 2026 

15.00 Uhr WEL (Heilig Kreuz) 

Probe Erstkommunion 

Mittwoch, 15. April 2026 

16.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) 

Probe Erstkommunion 

Samstag, 18. April 2026 

10.00 Uhr MGK (St. Maria Magdal.) 

Probe Erstkommunion 

Freitag, 24. April 2026 

12.00 Uhr WAL (Pfarrheim) 

Caritas Mittagstisch 

Sonntag, 03. Mai 2026 

17.00 Uhr LÖH (St. Hedwig) 

Frühlingskonzert 
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„Jesu Liebe ist stärker als aller Hass“ 
Liturgiewissenschaftler Marco Benini  
erklärt die Kar- und Ostertage 
 
In der Karwoche, von Palmsonntag bis Os-
tersonntag, gedenken Christinnen und 
Christen weltweit des Leidens, Sterbens 
und der Auferstehung Jesu. Die zentrale 
Botschaft der Passionsgeschichte ist 
Liebe, Vergebung und Versöhnung. Ostern 
bedeutet für die Gläubigen, dass der Tod 
nicht das Ende ist, sondern der Übergang 
zu einem ewigen Fest.  
 
Der Eichstätter Diözesanpriester Marco 
Benini, Leiter der wissenschaftlichen Ab-
teilung des Deutschen Liturgischen Insti-
tuts in Trier, erklärt im Interview die Litur-
gie der Kar- und Ostertage Schritt für 
Schritt. 
 
Am Palmsonntag beginnt die Karwoche. 
Was wird am Palmsonntag „nachge-
spielt“ oder „mitvollzogen“? 
Am Palmsonntag feiern wir den Einzug 
Jesu in Jerusalem. Wie die Frauen, Männer 
und Kinder Jesus damals zujubelten, huldi-
gen wir bei der Prozession zu Beginn Chris-
tus als unserem „König und Erlöser“. Da-
bei geht es nicht einfach um ein Nachspie-
len der Vergangenheit, sondern um die 
Feier unseres Heils, das Jesus uns durch 
sein Sterben und Auferstehen geschenkt 
hat. Das dürfen wir in diesen Tagen mit-
vollziehen. Der Palmsonntag ist wie das 
Eingangstor zur Heiligen Woche. 
 
Was symbolisieren die Palmzweige – die 
in Europa meistens keine echten Palm-
zweige sind – und was macht man nach 
der Karwoche mit ihnen? 

Die Palmzweige sind Zeichen des Lebens 
und des Sieges über den Tod. Daher gibt 
es den Brauch, sie zu Hause hinter das 
Kreuz zu stellen. Denn am Kreuz hat Jesus 
den Tod besiegt und das Leben neu ge-
schaffen. Die Asche des Aschermittwochs 
wird aus den Palmzweigen – bei uns meist 
Palmkätzchen – des vergangenen Jahres 
gemacht. 
 
Die „Trauertage“ von Montag bis Mitt-
woch sind durch keine „großen“ liturgi-
schen Feiern geprägt – mit Ausnahme der 
„Chrisam-Messe“. Was ist das Besondere 
an dieser Messe? 
In dieser Messe weiht der Bischof die Öle 
für die ganze Diözese. Es gibt drei heilige 
Öle: das Öl für die Taufbewerber, das  
Chrisamöl (Olivenöl mit Balsam) und das 
Öl für die Krankensalbung. Im Wort  
Chrisam steckt das Wort Christus, das 
übersetzt Messias oder der Gesalbte be-
deutet. Chrisam wird bei der Taufe, der 
Firmung und der Priesterweihe verwendet 
– also bei jenen Sakramenten, die man nur 
einmal empfängt und die in Christus ein-
gliedern. Chrisam ist auch ein Zeichen des 
Heiligen Geistes. Er wird zudem zur Weihe 
von Altären und Glocken verwendet.  
Außerdem erneuern bei der Chrisam-
Messe die Priester und Diakone ihre  
Weiheversprechen. 
 
Mit der Messe vom Letzten Abendmahl 
geht es am Gründonnerstag in die heiße 
Phase. Dieser Tag ist voll von Symbol-
handlungen: Einsetzung der Eucharistie, 
Fußwaschung, Veränderungen im Kir-
chenraum, das Schweigen der Glocken. 
Was bedeuten diese Zeichen? 
Was Jesus damals am Gründonnerstag  
getan hat, vollziehen wir heute. Beim  
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Letzten Abendmahl hat Jesus die Eucharis-
tie als Zeichen seiner bleibenden Gegen-
wart unter uns eingesetzt. Er hat über Brot 
und Wein gesagt: „Das ist mein Leib. Das 
ist mein Blut.“ Die Gaben hören auf, ein-
fach nur Brot und Wein zu sein, weil sie 
durch das Hochgebet – in dem der Priester 
diese Worte Jesu in seinem Namen  
sprechen darf – und in der Kraft des  
Heiligen Geistes zu seinem Leib und Blut 
werden. Die ganze Liebe, die Christus ans 
Kreuz geführt hat, hat er in dieses Zeichen 
hineingelegt und der Kirche anvertraut: 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis.“ Das  
feiern wir am Gründonnerstag – und in je-
der Messe. 
 
Zugleich hat Jesus seine Liebe in der Fuß-
waschung an den Jüngern zum Ausdruck 
gebracht. Sein Liebesgebot kann man in 
der Fußwaschung zeichenhaft umsetzen. 
Fußwaschung und Eucharistie zielen je-
doch über den Gottesdienst hinaus: Wir 
dürfen aus seiner Liebe leben – und sie 
weitertragen. 
 
Das Schweigen von Glocken und Orgel ab 
dem Gloria drückt die nüchterne Ergriffen-
heit aus. Historisch haben sich hier alte 
Formen erhalten, aus einer Zeit, als man 
Gottesdienste noch ohne Orgel und  
Glocken feierte. Wie Jesus nach dem 
Abendmahl zum Ölberg gegangen ist und 
die Jünger aufforderte, zu wachen und zu 
beten, so wird am Ende der Messe das  
Allerheiligste an einen Seitenaltar oder  
einen anderen Ort übertragen – und ange-
betet. 
 
Die Karfreitagsliturgie wird als „Feier 
vom Leiden und Sterben Jesu“ bezeichnet. 
Was passiert an diesem Tag – und kann 
man „Leiden feiern“? 

Das Leiden Jesu war in der Tat eine grau-
same Hinrichtung, die man als solche nicht 
feiern kann. Doch es geht um mehr als nur 
um die Erinnerung an ein historisches Er-
eignis: Wir feiern, dass wir durch seine 
Hingabe am Kreuz und seine Auferstehung 
von Sünde und Tod erlöst sind. Daher  
hören wir zunächst, wo in der Bibel vom 
Sterben des Gottessohnes die Rede ist – 
vor allem in der Passion. Zum Tod Jesu 
knien alle in Stille nieder. Danach wird ein 
verhülltes Kreuz feierlich enthüllt: „Seht 
das Kreuz!“ Jeder tritt einzeln zur Vereh-
rung vor dieses Kreuz, denn Jesus hat mich 
erlöst. Schließlich wird die Kommunion 
empfangen, um sich dankbar mit Jesus zu 
vereinen. Die Liturgie folgt dabei einem 
Dreischritt: Hören – Sehen – Empfangen. 
So macht sie uns bewusst: Im Tod ist das 
Leben! 
 
Wie sollte die Liturgie der Passion gestal-
tet sein, damit sie nicht zu einem gewis-
sen Kult um das Schmerzvolle führt und 
nicht missverständlich wirkt? 
Die Gottesdienste des Triduums – also von 
Gründonnerstag, Karfreitag und Oster-
nacht – sind eigentlich ein einziger Gottes-
dienst. Sie sind wie ein Drama in drei Ak-
ten, weil man Sterben und Auferstehen 
Christi nicht trennen kann. Daher ist es 
sinnvoll, alle drei Liturgien mitzufeiern – 
und die Kinder einzubeziehen. Auch am 
Karfreitag tun wir nicht so, als wüssten wir 
nicht, dass Jesus auferstand. Er ist durch 
den Tod zum Leben hindurchgegangen, 
damit auch wir vom Tod zum Leben über-
gehen. Auch die Gebete und Lieder ma-
chen immer wieder deutlich, dass es um 
unsere Erlösung geht. 

 
Bild Peter Weidemann 
in: Pfarrbriefservice.de 
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Die zentrale Botschaft der Passionsge-
schichte ist Liebe, Vergebung und Versöh-
nung – nicht Gewalt. Welche Wirkung 
kann diese Botschaft in der heutigen kon-
flikt- und gewaltbeladenen Welt entfal-
ten? 
Jesu Liebe ist stärker als aller Hass. Er hat 
denen verziehen, die ihn ans Kreuz  
schlugen – und damit seine Botschaft bis 
zum Äußersten selbst vorgelebt. Jesus am 
Kreuz ist zunächst eine Einladung, die ei-
genen Verletzungen und Enttäuschungen 
zu ihm zu bringen und in seine Wunden 
hineinzulegen, damit wir sie Schritt für 
Schritt loslassen können – und er sie hei-
len kann. Nur Liebe kann heilen. 
 
In den großen Fürbitten am Karfreitag  
betet die Kirche weltweit für die Regieren-
den, für den Frieden in der Welt und für 
die Notleidenden. Wo Jesu Vorbild nach-
geahmt wird, wachsen Versöhnung und 
Friede – auch wenn wir wissen, wie 
schwierig das in persönlichen und welt-
weiten Konflikten sein kann. Seine Bot-
schaft bleibt Ansporn und Ermutigung. 
 
Der Karsamstag und die Osternacht ge-
hen in das Osterfest über. Was ist be-
zeichnend für diesen Übergang von der 
Trauer zum Fest – und wird er in der ka-
tholischen Kirche überall gleich gestaltet? 
Die Osternacht ist der schönste Gottes-
dienst im ganzen Jahr – und sie wird welt-
weit in ähnlicher Weise gefeiert. Der 
Übergang vom Dunkel zum Licht symboli-
siert Christi Übergang vom Tod zum Leben 
in der Auferstehung. Vom Licht der einen 
Osterkerze, die für Christus steht, werden 
die Kerzen aller Mitfeiernden entzündet, 
denn wir erhalten Anteil an seinem Oster-
licht. Die Jahreszahl auf der Osterkerze 
zeigt: Christus lebt 2026 – und wir mit ihm. 

Wir hören vom Handeln Gottes in der Ge-
schichte von der Schöpfung über die Be-
freiung aus Ägypten hin zur Auferstehung 
Christi – in der Überzeugung, dass Gott, 
der damals gewirkt hat, auch heute Hoff-
nung und Heil schenkt. Beim Gloria wird 
das elektrische Licht angeschaltet, Glo-
cken und Orgel ertönen wieder: Das Leben 
kehrt in die Kirche zurück. Mancherorts 
findet auch eine Taufe statt, und wir  
erneuern unseren Glauben. Der Gottes-
dienst mündet in die Eucharistiefeier, 
gleichsam das Ostermahl mit dem Aufer-
standenen. In der Kommunion kommt der 
Auferstandene selbst in uns und will uns 
seine Osterkraft schenken. In Deutschland 
und anderen Ländern werden schließlich 
die mitgebrachten Osterspeisen gesegnet, 
damit die Freude, die wir in der Kirche  
feiern, zu Hause in unseren Familien wei-
terwirkt. Ostern schenkt eine neue Freude 
an Gott und am Leben. 
 
Der Ostersonntag gilt als der ranghöchste 
Festtag im Kirchenjahr. Beim leeren Grab 
Jesu fragen sich die Jünger – und vermut-
lich auch Christinnen und Christen heute: 
Was soll das bedeuten? 
Selbst die Jünger glaubten der Botschaft 
der Auferstehung zunächst nicht, die 
ihnen die Frauen vom leeren Grab brach-
ten. Der sogenannte „ungläubige 
Thomas“, ein Skeptiker unter den  
Aposteln, und gerade deshalb für viele 
heute besonders nachvollziehbar – will 
seine Finger in die Wundmale Jesu legen, 
um sicher zu sein, dass der Gekreuzigte 
wirklich lebt. Erst die persönliche Begeg-
nung mit dem Auferstandenen hat die 
Apostel so sehr überzeugt, dass sie später 
sogar bereit waren, dafür in den Tod zu ge-
hen. Die Auferstehung Jesu bedeutet, dass 
Christus auch heute lebt und wir mit ihm 
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in Beziehung treten können. Damit  
können wir als österliche, frohe Menschen 
leben. Durch seine Auferstehung hat 
Christus außerdem den Weg in den  
Himmel, in die ewige Gemeinschaft mit 
Gott und den Verstorbenen, den Heiligen, 
für uns geöffnet. Damit ist der Tod nicht 
das Ende, sondern der Übergang zu einem 
ewigen Fest. 
 
Nach christlicher Tradition gäbe es ohne 
Ostern keine Kirche. Dennoch gilt Pfings-
ten als „Geburtstag“ der Kirche. Welchen 
Zusammenhang gibt es zwischen beiden 
Festen? 
Pfingsten ist ein österliches Fest, der  
Abschluss der fünfzigtägigen Osterzeit. 
Nach dem Johannesevangelium hat Jesus 
am Ostersonntag die Jünger angehaucht 

und ihnen den Heiligen Geist gegeben. 
Doch erst am Pfingsttag, nachdem sie  
gemeinsam mit den Frauen und Maria im 
Abendmahlssaal um die Stärkung durch 
den Geist gebetet hatten, traten sie  
öffentlich auf und verkündeten Christus 
als den Auferstandenen. Die Apostelge-
schichte berichtet, dass 3000 Menschen 
sich taufen ließen. Die Kirche entsteht aus 
der Begegnung mit dem lebendigen  
Christus – und das bis heute! Sie ist mehr 
als eine Organisation (mit den menschli-
chen Schwächen). Sie wird lebendig, wenn 
im Gebet und Gottesdienst der Aufer-
standene in unsere Mitte tritt und sein 
Geist uns Kraft und Freude gibt, das Leben 
in seinem Sinne zu meistern. 

Interview: Geraldo Hoffmann,  
In: Pfarrbriefservice.de 

 
 

 

Nachruf 
 

„In deiner Hand steht meine Zeit“ (Ps 31,16) 
 

Die katholische Pfarrei Heilig Kreuz Oberlahn trauert um 
 

Renate Schuld 
 

* 25 Oktober 1953  ✝ 09. März 2026 
 

Renate Schuld war zunächst Mitglied des Verwaltungsrates und später Mitglied und 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates St. Katharina Waldernbach. Als Vorsitzende des 
Pastoralausschusses gestaltete sie mit großem Engagement die Gründung der Pfarrei Heilig 
Kreuz maßgeblich mit. Anfangs übernahm sie auch hier den Vorsitz und blieb später noch bis 
Ende 2023 dem PGR treu. Bis zuletzt war sie als Ortsausschussvorsitzende im Kirchort St. 
Katharina Waldernbach tätig. Ihrem Verhandlungsgeschick war es mit zu verdanken, dass in 
Waldernbach ein neuer Kindergarten und ein neues Pfarrheim gebaut wurden. Mit viel 
Herzblut hat sie das Gemeindeleben geprägt und Brücken zwischen Menschen gebaut. Ihr 
unermüdlicher Einsatz, ihre herzliche Art und ihr offenes Ohr werden uns  fehlen. Wir werden 
Ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 
 

Für die Pfarrei Heilig Kreuz 

Pfarrer Frank Fieseler 
Für den Pfarrgemeinderat 

Pia Seitz, Vorsitzende 
Für den Ortsausschuss St. Katharina 

Claudia Streng 
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Danke aus Indien 
 

 
 
Die Schulkinder der St. Mary’s English 
Medium School in Cheruvumadharam – 
der Heimatpfarrei von Pater Goli – sagen 
von Herzen Danke für Ihre großzügige 
Unterstützung. 
 
Dank Ihrer Hilfe konnten neue Mikrofone, 
zwei Lautsprecher- und Soundanlagen 
sowie wichtige Lern- und 
Unterrichtsmaterialien für die Kinder 
angeschafft werden. 
 
Durch die neuen Soundanlagen können 
nun Veranstaltungen für die gesamte 
Schulgemeinde wie bspw. Theater-
aufführungen oder Versammlungen im 
Freien stattfinden. 
 
Viele Kinder stammen aus sehr einfachen 
Verhältnissen. Ihre Unterstützung ist 
deshalb nicht nur materielle Hilfe, 
sondern ein lebendiges Zeichen 
christlicher Nächstenliebe. Sie zeigt: Wir 
sind eine Kirche – eine Familie über Länder 
und Kontinente hinweg. Zwischen 
Cheruvumadharam in Indien und 
Weilburg in Deutschland ist eine Brücke 
des Glaubens gewachsen. 
 
Im Namen der Pfarrgemeinde, der Schule, 
der Eltern und insbesondere der Kinder 
sagen wir: „Dhanyavadhamulu“ 

Eröffnung der Kinder- und Jugend-
abteilung der KöB in Mengerskirchen 
 

 
 
Am Donnerstag, den 19.02.2026, war es 
endlich so weit: Die Kinder eröffneten ihre 
eigene Bücherei. 
 
Mit großen Augen stürmten sie den 
neuen, liebevoll gestalteten Raum und   
erkundeten neugierig das vielfältige Ange-
bot. Schnell waren sich alle einig, dass für 
jedes Kind etwas dabei ist – ob spannen-
des Buch, Toniefigur oder ein Spiel. 
 
Auch die Erwachsenen zeigten sich sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis. Sie können 
nun in einem separaten Raum in aller 
Ruhe ihren Lesestoff auswählen. 
 
Zur Feier des Tages gab es einen kleinen 
Umtrunk, bei dem die Eröffnung gemein-
sam gefeiert wurde. Besonders freuten 
wir uns über den Besuch unseres Bürger-
meisters Herr Melchert, der zur Eröffnung 
ein Geschenk für die Kinder mitbrachte. 
Dafür sagen wir herzlich Danke! 
 
Ein weiterer besonderer Dank gilt der Kir-
chengemeinde, die uns die Möglichkeit 
gegeben hat, dieses Projekt umzusetzen 
und die neuen Räumlichkeiten zur Verfü-
gung zu stellen. Ohne diese Unterstützung 
wäre die Verwirklichung der Kinder- und 
Jugendabteilung nicht möglich gewesen. 
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Ökumenischer Taizé-Gottesdienst 
in der Schlosskirche Löhnberg 
 

 
 
Am 22. Februar wurde es ruhig in der 
Schlosskirche – und zugleich sehr voll. 
Viele Menschen waren der Einladung zum 
ökumenischen Taizé-Gebet gefolgt. Die 
Bänke füllten sich schnell. 
 
Im Kerzenschein entstand eine schlichte, 
schöne Atmosphäre. Die bekannten  
Gesänge aus Taizé, gesungen und ange-
leitet vom Chor Klangspuren unter der  
Leitung von Anke Klein, luden zum Mit- 
singen ein. Durch die wiederholten  
Melodien fanden viele rasch hinein – auch 
ohne große musikalische Vorkenntnisse. 
 
Britta Höhler und Pfr. Christian Elias  
gestalteten die Liturgie mit kurzen Texten, 
biblischen Impulsen und bewusst gesetz-
ten Zeiten der Stille. Es war ein ruhiger  
Ablauf, der Raum ließ für persönliches  
Gebet und eigenes Nachdenken. 
 
Das Taizé-Gebet brachte Christinnen und 
Christen verschiedener Gemeinden zu-
sammen. Der große Zuspruch zeigt, wie 
wichtig solche Formen des Gottesdienstes 
sind: eine Stunde Abstand vom Alltag,  
gemeinsames Singen, gemeinsames 
Schweigen, gemeinsames Beten. 
 

Frühjahrsgeschenke für Bedürftige 
 

Mit dieser österlichen Ini-
tiative möchte die Pfarrei 
Hl. Kreuz und die Caritas 
in Weilburg Kindern in 
schwierigen Lebenssitua-
tionen eine Freude berei-

ten und gleichzeitig die Solidarität inner-
halb der Stadt fördern. 
 
Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger, die 
berechtigt sind, in der „Tafel“ einzu- 
kaufen, können im Rahmen der Aktion  
einen persönlichen Wunsch für ihr Kind bis 
zum Alter von 16 Jahren im Wert von rund 
20 Euro äußern. Diese Wünsche werden 
anschließend auf Wunschkarten ano- 
nymisiert festgehalten und während des 
Weilburger Frühlingsmarktes, der am 
Samstag und Sonntag, den 18. und 19.  
April 2026 stattfindet, an einem Oster- 
hasen auf dem Marktplatz angebracht.  
Interessierte Besucherinnen und Besucher 
des Marktes haben dann die Möglichkeit, 
eine der Wunschkarten abzunehmen und 
das entsprechende Geschenk zu be- 
sorgen. Alternative wäre auch eine 
Spende möglich, damit das Organisations-
team die Wünsche erfüllen kann. Die  
Initiatorinnen bitten darum, die Ge-
schenke schön verpackt bis spätestens  
30. April 2026 im Zentralen Pfarrbüro 
Weilburg, Frankfurter Straße 8 abzu- 
geben. Im Anschluss werden die Ge-
schenke im Rahmen eines gemüt- 
lichen Beisammenseins an die zu Beschen-
kenden übergeben. Die Organisatorinnen 
hoffen auf zahlreiche Unterstützerinnen 
und Unterstützer, die durch ihre Teil-
nahme dazu beitragen, Mitmenschen eine 
Freude zu bereiten. 
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Füße gesucht! 
Fußwaschung am Gründonnerstag. 
 

 
 
Zu den Gottesdiensten am Grün-              
donnerstag gehört auch die Fußwaschung 
durch den Priester. Die symbolträchtige 
Handlung erinnert an die Demutsgeste 
Jesu, der seinen Jüngern vor dem letzten 
Abendmahl die Füße wusch. Jesus wollte 
der biblischen Überlieferung zufolge ein 
Zeichen dienender Liebe setzen: „Wenn 
nun ich, der Herr und Meister, euch die 
Füße gewaschen habe, dann müsst auch 
ihr einander die Füße waschen“, zitiert ihn 
der Evangelist Johannes. 
 
Papst Pius XII. hatte 1955 das jahr-           
hundertealte Ritual als Bestandteil der 
Abendmahlsmesse festgeschrieben. 
 
Damit wir in diesem Jahr in den Gottes-
diensten in Probbach, Mengerskirchen 
und Weilburg diesen Ritus durchführen 
können, suchen wir nach freiwilligen  
Personen, die sich in den Gottesdiensten 
von Pfr. Fieseler und Pater Goli die Füße 
waschen lassen. 
 
Bitte melden Sie sich hierzu telefonisch   
oder per Mail im Pfarrbüro. Es ist uns ein 
Anliegen, diesen Ritus in den Gottes-
diensten durchzuführen. 

 

Einladung zur Agape 
 

 
 
Im Anschluss an die Osternacht sind alle 
Mitfeiernden herzlich zur Agape einge- 
laden. 
 
Das Wort „Agape“ stammt aus dem  
Griechischen und bedeutet „Liebe“. Es  
beschreibt ein einfaches Mahl, bei dem 
Menschen zusammenkommen, mit- 
einander teilen und Gemeinschaft erleben 
– ganz im Sinne der ersten Christen, die 
nach ihren Gottesdiensten beisammen 
blieben. 
 
Gerade nach der feierlichen Osternacht, in 
der wir die Auferstehung Jesu feiern,  
bekommt diese Form der Begegnung eine 
besondere Bedeutung: aus der Freude 
über das neue Leben wächst Gemein-
schaft. Im gemeinsamen Essen und Ge-
spräch wird spürbar, was Ostern aus-
macht – Hoffnung, Verbundenheit und ein 
neuer Anfang. 
 
Die anschließende Agape findet in  
Weilburg im Pfarrsaal sowie in Mengers-
kirchen im Schloss statt. 
 
Herzliche Einladung an alle Mitfeiernden 
der Osternacht, bei Essen und Trinken 
noch ein wenig zu verweilen und die  
Osterfreude miteinander zu teilen! 
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Familiengottesdienst  
am Ostermontag 
 

 
 
Am Ostermontag, dem 06. April 2026 
laden wir herzlich zu unseren Familiengot-
tesdiensten ein. Sie finden um 10.30 Uhr 
in der kath. Kirche St. Maria Magdalena 
in Mengerskirchen sowie in der Pfarrkir-
che Heilig Kreuz in Weilburg statt. 
 
Im Mittelpunkt steht die Emmaus- 
geschichte. Zwei Jünger sind auf dem 
Weg, traurig und voller Fragen. Ein  
Fremder begleitet sie – hört zu, geht mit 
ihnen. Erst beim Brotbrechen erkennen 
sie: Es ist Jesus selbst. 
 
Diese Erzählung macht Mut: Auch wir sind 
auf unseren Wegen nicht allein. Gott ist 
bei uns, oft näher, als wir denken. 
 
In den Familiengottesdiensten wollen wir 
gemeinsam entdecken, wie wir Jesus in 
unserem Alltag begegnen können. 
 
Besonders für Kinder wird die Geschichte 
lebendig und anschaulich gestaltet – mit 
Liedern und kleinen Mitmachmomenten. 
 
Wir freuen uns auf viele kleine und große 
Mitfeiernde! 
 
 

Erstkommunion 2026 
 

 
 
Wir freuen uns, dass nach einer Zeit der 
Vorbereitung folgende Kinder ihre Heilige 
Erstkommunion empfangen. 
 
Unser besonderer Dank gilt den Eltern, die 
als Wegbegleiter und -innen die Kinder 
durch die Vorbereitungszeit geführt  
haben. 
 
Wir wünschen den Kindern und ihren  
Familien Gottes reichen Segen. 
 

Sonntag, 12.04.2026 
in Heilig Kreuz Weilburg 

 
Emily Alessi 

Ida Bill 
Luisa Buchborn, 

Ann-Marie Buchholz 
Sam Eberle 

Albert Gabriel Erfurt 
Emma Garbe 
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Darina Harnyk 
Alissa Jagnjic 

Arthur Krampol 
Elyas Krawczyk 

Leni Major 
Matthias Colin Naglewicz 

Anna Elisa Rettig 
Julia Rozentalska 

Sophie Staas 
Phil Szenjan 

 
 

Sonntag, 04.05.2025 
in St. Maria Magdalena 

Mengerskirchen 
 

Elias Akbari Kharrazi 
Martha Bär 
Paul Beblik 

Luis Bermbach 
Feline Boneberger 
Markas Dauksas 

Emil Fritz 
Marlon Gerhard 
Lukas Kaufmann 

Lucy Krekel 
Magdalena Krivickaite 

Leonhard Lauer 
Theresa Link 
Lasse Meuser 
Malte Müller 

Enna Petersen 
Joshua Port 

Bernhard Reitz 
Tristan Schimmel 
Theodor Walter 

Joan Wojtyna 
 
 
 
 
 

Marienmonat Mai 
 

 
Florian Neuner in Pfarrbriefservice.de 

 
Der Mai ist in besonderer Weise dem Lob 
und der Verehrung der Gottesmutter 
Maria gewidmet. Gerade Maiandachten 
bieten den Gläubigen die Möglichkeit, ihre 
Fürbitten und Dankgebete an sie zu  
richten. Menschen in Not wenden sich an 
sie als "Vorbild in schweren Zeiten" sowie 
als "Heil der Kranken" und "Hilfe der  
Christen". 
 
Auch in unserer Pfarrei möchten wir diese 
Zeit nutzen, uns im Gebet zu vereinen und 
Maria als unsere Führsprecherin in den 
Mittelpunkt zu stellen. 
 
Wir eröffnen den Wonnemonat Mai mit 
einer feierlich Maiandacht am Freitag, 
dem 01. Mai, um 18:00 Uhr in unserer 
Pfarrkirche Heilig Kreuz in Weilburg.  
 
Am Sonntag, dem 10. Mai (Muttertag) fei-
ern wir um 10.30 Uhr einen Familiengot-
tesdienst für die Pfarrei am Heiligen-
häuschen in Dillhausen. 
 
Und werden den Wonnemonat Mai mit  
einer feierlichen Schlussandacht am Sonn-
tag, dem 31. Mai, um 17:00 Uhr am Heili-
genhäuschen beschließen. 
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Frühlingskonzert 
 

 
 
Wenn die Tage wieder länger werden und 
die Natur zu neuem Leben erwacht, liegt 
Musik in der Luft. Die Vögel zwitschern, 
die Blumen blühen – und auch unsere 
Stimmen beginnen zu klingen. 
 
Ganz in diesem Sinne laden wir herzlich zu 
einem besonderen musikalischen Nach-
mittag ein. Unsere Stimmen wärmen 
schon einmal die Kirchenmauern vor und 
füllen den Raum mit lebendiger Musik. 
 
Freuen Sie sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm mit himmlischen Klängen, 
irdisch guter Laune und garantiert pollen-
freier Musik.  
 
Am Sonntag, dem 03. Mai 2026, um 17.00 
Uhr in der Katholische Kirche St. Hedwig, 
Kirschbergstraße 12, Löhnberg 
 
Mitwirkende: 
Angela Budecker, Gesang 
Claudia Harnacke, Gesang 
Elena Peters, Leitung und Klavier 
 
Der Eintritt ist frei. Über eine kleine 
Spende zur Unterstützung der Kirchen-
musik freuen wir uns sehr. 
 
Kommen Sie vorbei und genießen Sie den 
Frühling. 

Fahrt zum Katholikentag 
nach Würzburg 
 

 
 
Am Freitag, den 15. Mai 2026 bieten wir 
eine Tagesfahrt zum Katholikentag an. 
Dort gibt es wieder ein vielfältiges Pro-
gramm mit Podiumsdiskussionen mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus Politik, Kir-
che und Zivilgesellschaft, Workshops, Aus-
stellungen, kreativen Mitmach- 
aktionen, interreligiösen Begegnungen, 
spirituellen Angeboten, Gottesdiensten 
und einigem mehr. Themen wie Frieden 
und Gerechtigkeit, Klimaschutz, soziale 
Verantwortung, Zusammenhalt in einer 
vielfältigen Gesellschaft und der Wandel 
der Kirche stehen im Mittelpunkt des  
Programms. Eine zentrale Rolle spielt da-
bei die Kirchenmeile in der Würzburger  
Innenstadt, auf der sich zahlreiche Initiati-
ven, Verbände und Organisationen  
präsentieren werden. 
 
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen 
Tag! Kommen Sie mit und melden Sie sich 
jetzt an! 
Kosten: Ticket je 40€, erm. 30€,  
ggf. zuzüglich Fahrtkostenbeitrag 
 
Anmeldung über folgenden Link 
oder im Pfarrbüro.  
www.heiligkreuz-oberlahn.de 
 
Anmeldeschluss: 15.04.2026 
Genauere Informationen zum Ablauf er-
halten Sie nach der Anmeldung. 
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Zentrales Pfarrbüro und Kontaktstelle geschlossen 

 
Die Kontaktstelle Waldernbach ist am 20.04.2026 geschlossen. 
 
 
 

Termine und Messbestellungen 
Bitte geben Sie mögliche          
Termine und Messbestellungen 
bis 15.04.2026 im Pfarrbüro ab.  

Vielen Dank 
 

Beachten Sie bitte: 
Sollte ein Gottesdienst einmal 
kurzfristig, bspw. wegen 
Beerdigung oder Krankheit 
ausfallen, werden die 

bestellten Messintentionen beim 
nächsten stattfindenden Gottesdienst in 
der jeweiligen Kirche mit verlesen! 

Es ist auch möglich, dass Sie sich direkt im 
Pfarrbüro melden und die Messintention 

verschieben. 
 

Nächste Gottesdienstordnung 
Die nächste Gottesdienstordnung 
erscheint am 02.05.2026 für den Zeitraum 
von 4 Wochen bis zum 31.05.2026  

 

Seelsorgetelefon 
In dringenden seelsorglichen 
Angelegenheiten erreichen Sie 
einen Seelsorger / eine  

Seelsorgerin unter Tel.: 06471 4923 -28 



 

 

Kontakt Heilig Kreuz Oberlahn 
 

Seelsorgeteam 

 

 

Pfarrer Frank Fieseler 
f.fieseler@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-15 

 

 

Pater Madhusudhan Goli CM 
m.goli@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-16 

 

 

Diakon Michael Schönberger 
m.schoenberger@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-17 

 

 

Britta Höhler, Gemeindereferentin 
b.hoehler@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-18 

 

 

Anne Schmitt, Gemeindereferentin 
a.schmitt@heiligkreuz-oberlahn.de 

 

06471 4923-19 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Andreas Albert, Gemeindereferent i.R. 
 

06471 4923-0 

 

 

Gisela Voss, Klinikseelsorgerin  
Kreiskrankenhaus Weilburg 

 

06471 313-718 

 
 
Zentrales Pfarrbüro Weilburg Öffnungszeiten Zentrales Pfarrbüro: 
Frankfurter Str. 8, 35781 Weilburg Mo, Di, Mi, Fr  09.00 bis 12.00 Uhr 
Tel-Nr.: 06471 4923-0 Mo, Di, Do  14.00 bis 16.00 Uhr 
Mail: pfarrbuero@heiligkreuz-oberlahn.de Mi   16.00 bis 18.00 Uhr 
Internet: www.heiligkreuz-oberlahn.de 
 
Kontaktstelle Mengerskirchen Öffnungszeit Kontaktstelle 
Poststraße 1 Di 08.00 bis 12.00 Uhr 
Tel-Nr.: 06476 419663  
 
Kontaktstelle Waldernbach  Öffnungszeit Kontaktstelle 
Bitz 4 Mo 14.30 bis 16.30 Uhr 
Tel-Nr.: 06476 9150490 
 
 
Bankverbindung Kreissparkasse Weilburg – IBAN DE18 5115 1919 0101 0110 62 
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